
•	 Halten	Sie	es	für	sinnvoll,	dass	wichtige	Inhalte	des	geplanten	Freihandelsabkom-
mens	sogar	Parlamentariern	des	Bundestages,	die	darüber	abstimmen	sollen,	geheim	
gehalten	werden,	wohingegen	die	Industrie-Lobbyisten	in	die	Vorbereitungsrunden	
intensiv	eingebunden	werden?

•	 In	Deutschland	könnte	in	Zukunft	sogar	Gen-Mais	angebaut	und	verkauft	werden.	
Möchten	Sie,	dass	auch	Chlorhühnchen,	Klonfleisch,	Hormonfleisch	und	Gen-Kartof-
feln	aus	Amerika	bei	uns	frei	verkäuflich	sind,	ohne	dass	diese	Produkte	als	solches	
gekennzeichnet	sind?	

•	 Möchten	Sie	ein	Abkommen	mit	den	USA,	das	Gasgewinnung	durch	sogenanntes	
„Fracking“		erlaubt,	wodurch	hochgiftige	Stoffe	in	die	Luft	und	ins	Wasser	gelangen	
und	die	Gesundheit	gefährden	können?

•	 Sollten	wir	die	Wasserversorgung,	die	Bildung,	den	Verkehr	und	andere	öffentlichen	
Leistungen	an	die	Privatwirtschaft	übergeben?	

•	 Vattenfall	klagt	gegen	die	Bundesregierung	wegen	der	Abschaltung	der	Kernkraft-
werke.	Halten	Sie	diese	Klage	in	Millardenhöhe	für	gerechtfertigt?

•	 Sollten	wir	unsere	Umweltschutzgesetze	dem	jeweils	niedrigstem	Standard	aus	den	
USA	und	der	EU	anpassen?

•	 Finden	Sie	 einen	Vertrag	 in	Ordnung,	 der	Arbeitnehmerrechte	 auf	 das	 niedrigste	
Niveau	der	beteiligten	Staaten	herunter	fährt?

•	 Würden	Sie	wollen,	dass	ein	Konzern	einen	Staat	verklagen	kann,	wegen	entgan-
gener	 Gewinne	 infolge	 herabgesetzter	 Umwelt-	 und	 Gesundheitsstandards	 und	
dass	Schiedsrichter	aus	der	Industrie	über	die	Klage	entscheiden	können?

Europa-Wahl Check
Was steckt eigentlich hinter dem Freihandelsabkommen „TTIP“?

Ja							Nein

Haben	Sie	 schon	 von	dem	 transatlantischen Freihandelsabkommen TTIP	 gehört,	 das	 die	 EU	und	USA	
abschließen	wollen?	Denken	Sie	da	nicht	erst	einmal	an	„frei“	und	schön?	Aber	ist	das	auch	wirklich	so?	
Bald	sind	Europa-Wahlen.	Die	EU-Gremien	und	auch	unser	Parlament	in	Deutschland	werden	über	den	
TTIP-Vertrag	entscheiden.

Beantworten	Sie	ein	paar	kurze	Fragen,	die	dieses	Vertragswerk	betreffen.		Dann	können	Sie	schon	besser	
wissen,	ob	SIE	die	Parteien	unterstützen	wollen,	die	dieses	Abkommen	gut	heißen.

mehr	unter:	http://www.attac-netzwerk.de/stuttgartEine	Aktion	von	attac	Stuttgart.	
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FÜR	das	Freihandelsabkommen	TTIP	setzen	sich	unsere	Bundesregierung	(also	CDU / CSU, SPD)	und	FDP	ein.	
GEGEN	TTIP	sind	derzeit	nur	die LINKE und	die Grünen.

Wir,	attac	Stuttgart,	fordern	das	Recht,	über	unsere	Lebensverhältnisse	selbst	bestimmen	zu	können.	
Die	Rechte	der	Menschen,	soziale	Errungenschaften	und	Umweltschutz	müssen	immer	über	den	Gewinn-	
interessen	von	Konzernen	und	Banken	stehen.	

Treffen Sie die richtige Wahl am 25. Mai!
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